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Soweit sollte es nicht kommen!



• Sisymbrium (ca. 40 Arten), Brassicacea

• S. officinale (Wegrauke), SSYOF

• S. loeselii (Löselsrauke), SSYLO

• S. altissimum (Hohe oder Ungarische Rauke), SSYAL

• Descurainia (ca. 47 Arten, DEU 1), Brassicacea

• D. sophia (Gewöhnliche Besenrauke oder Sophienrauke), DESSO

Wichtige Rauke-Arten



Foto: Dr. S. Dolej 24.07.2020



Auswahl des Herbizid‘s!



Wegrauke

(Sisymbrium officinalis)



Wegrauke

(Sisymbrium officinalis)

Klatschmohn

Verwechslungsgefahr!



Lösels Rauke

(Sisymbrium loeselii)



Besenrauke

(Descurainia sophia)
Kamille

Verwechslungsgefahr!



Besenrauke

Kamille





Erdrauch

Kerbel



Welches 
Pflanzen-
schutz-
mittel ist 
das 
Richtige ?



Unterscheidung von Ungräsern



Taube Trespe

Weidelgras





Taube Trespe

Foto: G. Klingenhagen, LWK NRW



Weiche Trespe   Bromus hordeaceus Roggen – Trespe    Bromus secalinus

Weiche Trespe: Knoten und Stängel behaart Roggen- Trespe: Knoten behaart

Fotos: G. Klingenhagen, LWK NRW









Auflaufverhalten des Ackerfuchsschwanz übers Jahr





Weidelgras - Arten
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Unterschiede zwischen Weidelgras – Arten und 
der gemeinen Quecke

Quecke

Weidelgras



Unkräuter und Ungräser 
sicher bekämpfen



Aufnahmeorte von Herbiziden

Blatt

Hypokotyl

Wurzel
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Blattoberfläche

Unkrautart

Entwicklungsstadium,

- zustand

Blattalter, -stellung

Struktur der 

Blattoberfläche

Wachsschicht

Behaarung

Wirkung

Applikation

Herbizid(e)-phys.-chem. 

Beschaffenheit

Flüchtigkeit

Wasseraufwandmenge

Spritztechnik-Düsentyp

Formulierung

Netz-, Lösungsmittel

Umwelteinflüsse/

Witterung

Niederschlag

Luftfeuchtigkeit

Temperatur

Wind

Licht

Boden

Feuchtigkeit

Temperatur

Wachstumsbedingungen

vor / nach

Herbizidanwendung



Ackerfuchsschwanz

1. Morphologie und Oberfläche der Zielpflanze



Ackersenf



Zielfläche im Bestand

Zielfläche beim Pflanzenschutz in Winterweizen
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2. Applikationsbedingungen – Witterung

Kritische Parameter:   - Wind > 5 m/s

- rel. Luftfeuchte < 30%

- Temperatur > 25 °C

Luftfeuchte

Tropfengröße
hoch mittel niedrig

Fein (100 µ ) ca. 1 Min. 20 Sek 9 Sek

Mittel (200 µ ) ca. 4 Min 1,5 Min 0,5 Min

Grob (400 µ ) ca. 16 Min ca. 5 Min ca. 2 Min

Verdunstungszeiten unterschiedlicher Tropfengrößen

Quelle: R. Frießleben, DLG Mitteilungen, 04/20
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Sprühcharakteristik            Ausrüstung & Anwendung

• Herbizid

• Formulierung

• Zusatzstoffe

• Tropfengröße

• Dampfphase

• Düsentyp

• Düsengröße

• Düsenausrichtung

• Düsendruck

• Höhe des Gestänges

• Technologie

3. Anwendungstechnik

Optimierung der Spritztropfengröße



Confidential



Confidential

Vorteile großer Tropfen

• Größere Tröpfchen behalten aufgrund der größeren Masse ihre Dynamik bei

• neigen dazu, sich schneller auf das Ziel zuzubewegen

• werden weniger vom Wind verdrängt 

• verkleinern sich weniger durch Verdunstungsprozesse
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4. Formulierung

• gutes Anhaftungsvermögen an Ungräser und Unkräuter

• schnelle Aufnahme des Wirkstoffes durch die Zellen der Pflanze

• gute Handhabung

• gute Lagerfähigkeit bei verschiedenen Temperaturbedingungen

• keine Anwendertoxizität

• gute Mischbarkeit mit anderen PSM + Flüssigdüngern
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5. Anwendungszeitpunkt

„Der frühe Vogel fängt den Wurm!“



0

20

40

60

80

100

Broadway 220 g/ha + Broadway Netzmittel 1 l/ha
Sensitiver Ackerfuchsschwanz

Beh. 9.3.-15.3

ALOMY  ES 13-

25

Beh. 18.3.-24.3.

ALOMY ES 21-

27

Beh. 23.3.-5.4.

ALOMY ES 23-

30

Beh. 11.4.

ALOMY  ES 25-

39

Wirkung auf Ackerfuchsschwanz –

Einsatztermin

Versuchsjahr 2011, Standorte Panrod, Dietingen, Ismaning



0 20 40 60 80 100

Kontrolle

5.4.: Broadway 135 g/ha + BNM 0,6 l/ha / 15.4.:
Broadway 135 g/ha + BNM 0,6 l/ha

5.4.: Broadway 275 g/ha + BNM 1,2 l/ha

25.3.: Broadway 275 g/ha + BNM 3 l/ha

25.3.: Broadway 275 g/ha + BNM 1,2 l/ha

25.3.: Broadway 135 g/ha + BNM 0,6 l/ha / 5.4.:
Broadway 135 g/ha + BNM 0,6 l/ha

25.3.: Attribut 50 g/ha + Frigate 0,5 l/ha / 5.4.:
Broadway 135 g/ha + BNM 0,6 l/ha

Wirkung auf Taube Trespe

Versuch d. Landwirtschaftskammer Schleswig-Holstein 2010, Kl. Schenkenberg, Winterroggen, Kontrolle: 1.620 

Rispen /m2 , Teil 2: Versuchsglieder ohne Herbstvorlage

Wirkung in % (schwarz) 

Erträge in dt/ha (blau)



• genaue und sichere Bestimmung der unterschiedlichen 

Unkräuter und Ungräser

• Zielgerichte Auswahl des Herbizid‘s

• keine Reduzierung der empfohlenen Aufwandmengen

• vor allem bei schwer bekämpfbaren Ungräsern/Unkräutern 

auf optimale Witterungsbedingungen achten 

• Bekämpfungszeitpunkt früh im Jahr setzen

• Nutzung anderer ackerbaulichen Maßnahmen zur 

Reduzierung des Unkrautdruckes

Zusammenfassung



Danke für Ihre Aufmerksamkeit!

Sebastian Rabe

sebstian.rabe@corteva.com

01511/2279169

mailto:sebstian.rabe@corteva.com

